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Der Pfeifengras-Birkenmoorwald stockt auf einer ebenen Fläche innerhalb eines größeren Waldgebietes auf den Sandersanden. In den 
ebenen Bereichen wurde bereits Torf akkumuliert wurde. Der Moorwald ist ein Degenerationsstadium sauerer Moore. Nach der 
Entwässerung wurde die niedrige Moorvegetation durch Gehölze verdrängt. Heute bestimmen Moorbirken, Kiefern und Faulbaum das Bild. 
Am Boden wuchsen unter anderem Pfeifengras, Wollgras und Rauschbeere sowie große Torfmoospolster. Besonders zu nennen waren 
Wasserfeder, die ausschließlich in den Gräben vorkam, der Sprossende Bärlapp im südöstlichen Teil des Biotopes und einige Büsche 
Sumpfporst im zentralen Bereich. Am östlichen Rand des Biotopes wurden vegetationslose (flache) Torfstiche ohne Wasser gefunden. Der
gesamte Wald und somit auch das als geschützt ausgewiesene Biotop wird von einem Grabensystem durchzogen. Der Grundwasserspiegel 
wurde in den letzten Jahrzehnten komplett abgesenkt. In den Randbereichen mischen sich mehr und mehr Erlen und nitrophytische 
Gewächse bei, bis die Ränder in Himbeer-Erlenwälder oder Rasenschmielen-Erlenwälder übergehen.  
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Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea

Alnus glutinosa Frangula alnus Pinus sylvestris

Eriophorum vaginatum Galium palustre Hottonia palustris Ledum palustre
Lycopodium annotinum Lycopus europaeus Oxycoccus palustris Potentilla palustris
Vaccinium uliginosum Carex elongata


